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Zit ierweise 

Da von der neuen, im Entstehen begriffenen, auf dreißig Bände geplanten 
Ausgabe  of Charles S. Peirce. A Chronological  erst vier 
Bände erschienen sind, werden Texte von Peirce (spr. pörß), wenn nicht an
ders vermerkt, nach der Ausgabe der  Papers' (CP, s. Literaturver
zeichnis) zitiert. Manuskripte werden mit MS und der Zählung nach dem 
Katalog von R. Robin angegeben. Die Abkürzung TCSPS steht für 
actions of the Charles S. Peirce Society. A Quarterly Journal in American 
Philosophy'. 
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